
P r"t* 0ke11 

'aber die Ke£fereYzeitzuaa dee S, andtagee von 7. Mdrz 1934 

Abwesend waren die Abgevrcinetea: 13r. Beok, Friok und Y®gt B8ai1. 

RQa. Tertreter: Dr. Hoop 

sakriftfiikrer ßassner 

1. Dr. : ®rna11a-EjiihürLfer. un( 
_ 

I Anbetracht der vorlieEenden Uraat6nue wire kein Besohlnas 

idßaaat über die dßßinttive Genehmigung oiler &bleknungoaondern 

ale Regierung wird beaußtraet�persönliohe r: rklýýrungen des Geauuh- 

Stellers einzuholen und wenn diese ürý? rý edi erýýý sind, en Fall un- 

ter Voraussetzung der L^. nätages im positiven Sinn 

zu erledigea. 3ei sich allenfalls erpebejnien Unklcrhiceil; en ist der 

P$11 ncckmala dein Landtage verzulegen. Dies haupts . chlicxio: deswegen, 

weil aus den Akten speziell den i, rkundi ungen eeß 7isse EAnhalteptunkr 

to wehem Unbereingtheiten des Vorn 1tni : t±f Mit Sera erstere Heimat- 

etaate ersichtlich wurden. 

2. Presceüelikt Neue 1dünfiner 2ýeitung 

Reg. Chef be:, icht©t tlber die seinerzeitipe unwahre "ý: itunýassalýrei- 

berei, werin die Regierung Irreber Fehltritte beziohtigt werden Bei, 

Daa kamtenale Gericht Plesur in Chur habe nunmehr nach bald 4 J[1h- 

ren e*tecbieden, daes sie fr diese Klage nicht zust1ndix seien. D4i 
die - Regierung ala Klägerin Bei dt Bezaklung sämtlicher Kosten unA Ge- 

bukren itberbunäen worden. Im grossen und ganzen sei die ganze Be- 

kanElung eine Kommödie. Es sei auch Mater schw, veizerischrun Juriste* 

. fast epriohwörtlioh, dase beim Rantinsjericht Plessur museerkante- 

Aale Parteien immer sohlecht absehneiuena. Die Regierung möokte le- 

dirliok die Meinung des Landtages e:. nholeu, wv, s weiter vorzukehren 

sei. Ee stehe nunmehr der Regierung der Beschvierdewweg an den Kan- 

temsgericktaussokuee offen. Allenfalls könnte die gezlei"erýheit 

quak in Bern anhängig gelackt werden. Wenn nickte mehr unternommen 

werde. au werde die Regierung geý, iirtigen , aau: en, dase es heiast, sie 

habe den Kürzeren gezogen und verspielt, und man habe sick besokinp- 

fen lassen. 

Der Landtag legt dann der Regierung aahe, beim Kaatenegeriolts- 

aussckuss die Unzust . mdigkeitserkltirung des liezirkegericktes 
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esPur überprüfen zu lassen und dessen Aieir_unEsäusseMiyng zu die- 

ý 89ýierbaren ýerioktliok9n ýxtecbeiae einzukp'Aen. 

3. KriaeYateuer-GesetzeseutNrurY. 

ex Rell. Chei liest dem. l[IÜ+üHM ausgearbeiteten Entwurf fUr die Auf- 

er108un& einer Krisensteuer vcr. Niaht erhoben werde diese Steuer 

be inden Game inuen. Alptanosp-ensohrftax und Held inggesellsc; hafteu. 

Ii Prizip ist sick der Lanata fiber die Erhebung einer solchen. 

Se*derateuer 
einig, nur teilen sich die Ansichten über die Verwen- 

8*tgeart 
und i» ob diese neuen Stenereinnahrlen derv Lande überlus- 

ee11 "der zum ereil den Gemeinden zu. eteilt werden a"llen. Die Mehr- 

4551 der Abgeordneten spricht sich dafiir aus, einen Teil der Steuere 

4dn Gemeinfes nach der Wahnbevölkerung zuzuweie en uni sie zur 3e- 

8011Bffung vex ArbeitsmSM1ichkeites zu verhalten.. 

Ein etritti"er Punkt war auch, ob einer, der evtl.. it seinem Einkem- 

*em fiokt unter die Abgabepflicht fällt und Überdies auch ein Ver- 

aeRen besitzt, das fast bis zur gesetzli th vorgesehenen IHindeate-ren- 

Za heranrclcht, micht deck unter die Krisensteuer faliem sell. 

Die Abgeordneten werden erquahtodi. ese TariRge Wau zu etudie- 

re*, damit bei der nächsten Sitzung die Vorlage durchberater und evtl. 

Zum Gesetze erhoben werden kann. 

Um 4 Uhr begibt sfioh gier Landtag in den öfi entliohon 

Land tags aa1. 

=am=ýýnaacaý=aaa=axa 
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